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Ein einfaches Merkmal zur Unterscheidung der Quarantäne­
schädlinge Tribolium confusum und Tribolium castaneum 
(Coleoptera; Tenebrionidae) 
Von Richard Wohlgemuth und Rainer Marwitz 
Die beiden Reismehlkäferarten Tribolium confusum 
Duv. (Amerikanischer Reismehlkäfer) und Tribolium 
castaneum Hbst. (Rotbrauner Reismehlkäfer) sind welt­
weit verbreitete Vorratsschädlinge, die vor allem an 
Getreide und Getreideprodukten beträchtlichen Scha­
den anrichten und kostspielige Bekämpfungsmaßnah­
men erfordern. Um eine ständige Wiederverseuchung 
unserer Läger durch den Import befallener Vorrats­
güter zu unterbinden, wurden die beiden Schädlings­
arten unter Quarantäne gestellt und in die Anlage 5 
der Pflanzenbeschauverordnung aufgenommen. Die in 
der gleichen Anlage aufgeführten Waren (Befallsgegen­
stände) werden von den Pflanzenbeschaubehörden bei 
der Einfuhr in das Bundesgebiet untersucht und bei 
Befall mit Auflagen, die eine Einschleppung ins Bin­
nenland verhindern sollen, belegt. Als Auflage kann 
Entseuchung, Verarbeitung oder Wiederausfuhr der 
Ware erteilt werden. Von einer solchen Anordnung 
kann abgesehen werden, ,, wenn der Befall geringfügig 
ist und nach den Umständen ungefährlich erscheint" 
(§ 6 (2) der Pflanzenbeschauverordnung]. Um entschei­
den zu können, ob man einen geringen Befall für un­
gefährlich halten kann, ist jedoch eine zuverlässige
Bestimmung der beiden TriboJiumarten erforderlich, da
bei dieser Entscheidung die unterschiedlichen biologi­
schen Anforderungen der Schädlinge berücksichtigt
werden müssen. Während Tribolium confusum in sei­
nen Temperaturansprüchen weitgehend dem gemäßig­
ten Klima angepaßt ist, tritt Tribolium castaneum vor­
wiegend in den Tropen und Subtropen auf und wird
von dort mit Nahrungs- und Futtermitteln importiert.
Obwohl er höhere Ansprüche an die Temperatur stellt,
kann er sich doch in unserem Klima vermehren und
zumindest in Mühlen und anderen im Winter beheiz­
ten Gebäuden auf Dauer halten. Untersuchungen des
Institutes für Vorratsschutz in den Jahren 1964 bis
1966 an Befallsproben aus 61 Mühlen führten zu dem
Ergebnis, daß 58 °/o der Proben von Tribolium con­
tusum und immerhin 8,2 0/o auch oder nur von Tri­
bolium castaneum befallen waren, wobei das Vorkom­
men von Tribolium castaneum auf die wärmeren Teile
Teilung zwi­
schen oberer 
und unterer 
Augenhälfte 
Leiste über 
dem Auge 
Tribolium confusum Tribolium castaneum 
Das Auge ist durch 
den Seitenrand des 
Kopfes bis auf eine 
Facette (selten 
2 Facetten) geteilt 
Uber dem Auge ist 
die Stirn zu einem 
augenbrauenartigen 
Wulst aufgestülpt 
Das Auge hat an der 
schmalsten Stelle 
mehr als 2, normaler­
weise 4 Facetten 
Kein augenbrauen­
artiger Wulst über 
dem Auge 
Deutschlands, das Rhein-Main-Gebiet und Süddeutsch­
land, beschränkt war. 
Zur Unterscheidung der adulten Tiere der beiden 
Arten wird in der deutschen Fachliteratur die Form der 
Fühlerkeulen herangezogen (WEIDNER 1971; ZACHER/ 
LANGE 19.64). Dieses Merkmal ist jedoch nicht immer 
leicht zu sehen. Vor allem bei toten Tieren kommt es 
durch Schrumpfung der Intersegmentalhäute zu Pro­
portionsveränderungen, so daß die „ allmählich ver­
dickte 5- bis 6gliedrige Keule" (Tribolium confusum) 
von der „ abgesetzten 3gliedrigen Keule" (Tribolium 
castaneum) nicht sicher zu unterscheiden ist. 
Diese Unsicherheit besteht bei einer Bestimmung auf­
grund des Baues der Augen und ihrer Umgebung nicht. 
Es handelt sich dabei um den von HrNTON {1949) er­
wähnten augenbrauenartigen Wulst über den Augen 
sowie um den Grad der Trennung der beiden Augen­
hälften durch den für die Familie Tenebrionidae cha­
rakteristischen leistenartig verbreiterten Seitenrand 
des Kopfes. Diese Merkmale (s. Tabelle) sind mit einer 
20fach vergrößernden Prismenlupe ohne Schwierigkei­
ten zu erkennen. 
Zusammenfassung 
Zur Unterscheidung der Quarantäneschädlinge Tribo­
lium confusum (Amerikanischer Reismehlkäfer) und 
Tr. castaneum (Rotbrauner Reismehlkäfer) wird die 
unterschiedliche Form der Augen und ihrer Umgebung 
vorgeschlagen. 
Summary 
lt is proposed that the different form of the eyes and sur­
rounding parts be used to distinguish between Tribolium 
confusum (Confused flour beetle) and Tr. castaneum (Rust­
red flour beetle); two stored product pests under quarantine 
restriction in Germany. 
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Abb. 1. 
Kopf von 
vorn. (Vergr. 
ca. 105 X.) 
Abb. 2. 
Auge von 
der Seite. 
(Vergr. ca. 
160 X.) 
Abb. 3. 
Augenwulst 
von oben. 
(Vergr. ca. 
180 X.) 
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Tribolium coniusum (Amerikanischer Reismehlkäfer) Tribolium castaneum (Rotbrauner Reismehlkäfer) 
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